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Rudolftigt .VIIBlindung .35
12 .Jahrg .Wien ,Montag4 .NovemberNo .254.

AlfürObdachlose.InOktoberl .J .
werden in demAsl für Obdachlose
LandstraßeBlattgasse4 und61327
Frauen305Kinder ,600Männeru .
Knaben ,zusammen1649Personen
beherbergtu .mitje 2PortionenSuppe
u .Bootbeköstigt .

GemeinderatRektwurdealshande¬
gerichtlichbeeidetenSchatzmeisterfürBild,
hauerarbeitenbestellt .

Bezirksratssitzung.DieBeziehtsver¬
tretungvonNeubauhalt amMitt¬
nochden13 .d .halbfünfUhrnachmit¬
tagseineöffentlicheSitzungab¬

AusdemBezirkeMariechill .Der
BezirksrathvonMariahatin
seiner letzten unter demVorsitze
desVorstehersSchadeabgehaltenen
Sitzung nach einem Antragedes
BezirksrathesGlössebeschlossen ,
dieBau -undBetriebsGesellschaft
fürstädtischeStraßenbahnenimWege
desMagistratsaufzufordern ,solan¬
geauchderEineGegendorferstre¬
RingstraßekeinedirektenWagen
verkehren ,bei derKopfstation
EschenbachgasseeinenWagen-Expe¬bitoraufzustellen,damitunter

dessenAufsichtu .Mitwirkungvornem¬
in ein geregelteBeförderungdes
Publikumsstattfindeohnehaftenu.
drängen ,wasgegenwärtigbeim
hinterscheneines Waggonsandieser
so stark soiquentirtenRationnoch
durchdasgebräuchlicheAbschließen
derThüren,sowieUmsteckender

Abschluggitternurnocherhöhtwird.
NacheinemAntragdesBezirksa¬
chesUrbanwurdebeschlossenn ,die
AnbringungvonSelbstschlußhähnen
bei denöffentlichenAuslauf¬
brunnenzu empfehlen .Bezirks¬
ratheinerbeantragteausSicher¬
heitsrücksichtendemMagistratdie
AmpflasterungderMagdalenenstrafe
vonNo45bis88 .u .zw .indergünsti¬
genJahreszeitzuempfehlen.DemAn¬
trage wurdezugestimmt .

NeueArmenräthe.DerStadtrathhat
nacheinemBerichtdes M .Grafdie
WahlderHerrenKonradSchwab,
JohannWinkler ,KarlMillauer
KarlHerzogFerdinandBarner
FranzKonopatsch,FranzGrube,Johann

ansch ,Valentin Bern ,
Berger ,JosefGruber ,SimonPolz
u .Eduard Paringer zuArmen¬
chendesBezirkesSakring ,ferner
nacheinemrichte des M .pen¬
bergerdieWahldesHerrnJohann
Selinek zumArmenrathdesBe¬
zirkesbeigeltenanbestätigt.

Nachcontroversammlungenfürdas
her .Am9 .11 .12 .13 .und14d .M.
werdenin derArtillerieKasern
amReinwegfür dieNichtainen
desHeeres ,welcheausirgend
einem Grunde verabsäumthaben ,
der Hauptcontrolebeizuwohnen ,die
Nachcontroversammlungenstattfinden.
Gegendiejenigen ,welcheauchan¬
der Nachcontrolenichttheilgenommen
haben ,wird eben derMilitär¬
behördenschweisevorgegangen.
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den4 .Nov.1911.
lenburgerDr .Bürger.

heutevormittags10UhrhandimGemeinderaths¬
setzungssaalinbesondersfeierteWeisedie
ÜberreichungdesEhrenbergerdigkeitanden
demDr.Burgerstahl ,dieErnennungzumEhren¬
BürgererfolgtebekanntlichinderGemeinderath¬
setzungvom3 .Juli1900

derGemeinderatssitzungssaalistzudiesem
Zweckefestlichgeschmückt.DasPodiumfürdas
Präsidiumist durcheinprächtigesBlumen¬
undPflanzenBosquelverdecktu .willen
ausdemGrunregtdieMarmorbeigedes
Kaisershervor.Indemoffenenhalbes
vondemReferententischsindhauteils
aufgestellt,aufwelchendieMitglieder
desPraesidiumsPlatznahmen,derBurger¬

vormeisterin derWilleunmittelbar
demReferententischbefindetsichsichdas
Ehrenburgerdigter ,einKunstwerkmodern,
serArthervorragenddurchdieOrigina¬
lität derErfindungwiedurchdiege¬
schmackellu .guteAusführung.Esist
ein WerkUrbarsu .Beschwerde
SaalesinddieMitgliederdesGemeinde
rathesu .zahlreicheBezirksvorstehensein
VertreterderPresseerschienendieGeldern
ist ausschließlichfürdannreferiertu.
überhellt,derSaalistfestlichbeleuchtet.

dasEhrenbergerdigten
dendieKünstlerischenAusgestaltungdes

diesgingderKünstlergänzlichvonden
hergebrachtenab,indemernichtdiegewöhnlich
gernderRolleMasseoderdgl .mehl,
sonderndieherneinesTischesinAnwendung
brachtenAufschlacken,auswärtigen

hen

10einenauspolitirtenOhrenholz
nichtdieKlageausgleichenMaterale
AlleHerzensgetheiltsieeuchmitorigi¬

sahdieNaturmen v

altezurunterschenMetalle
schlagenAllgoldinSilberverziert
AufderTischlactenichteinekräftig
profitirte Metallenmiteiner
Gollatte,alsDeckel,aufderals
einzigesHerrathdasinKupfer¬
getriebeneWappenderStadtundin
kurzeSiderungsgeschriftsichverfinden.KassedaderLage ,diemitschwerervielaten
Sindergefüttertist ,daherzweiBlätterkunftausgestaltet,jedesTextund

IllustrationenAnfragenenthaltenddieschweren
dentenauf die alteKapsel
mitdemRadtsiegel.Diesverzeichnung
undAgnarelleIllustrationenbeziehen
sichtheilweiseaufwirklicheEreignisseausdemLebenundWirkendesBürger¬
meisters,zumTheilsindesallegerische
Darstellungen.DasersteBlattenthältdiefestlichehinleitungmiteinerallege¬
rischenverstellungderKnabenmitdieMa¬
sichtin dembewideraus ,daszweite
BlattenthältdaswohlgeligenBildes6

desBurgemeisterserschwertvollerBe¬rahmung,undeineAnfühlvonEtwen¬
a D .Lager .

en¬sofolgendanninbunterReihe
sichtendesstädtischenGaswerkesdesRathaus,
Kellers,desHuldigungsfestzugesderWiener
SchuljugendvomJahre1898,derelektrischenStra¬
senbahnen,desGrubergpartesaufderLand¬
strasse,derGrundeinlegungdergeeilenhoch¬
quellenleitungdesam17und18 .August1900
festlichbeleuchtetenRathausesu.endlich
allegorischeDarstellungderKinderpflegeKinder¬
spitalu .Altersversorgung.Jedeseinzelne
Blattbefindetsichinentsprechenderbonamen¬
taleAnwähnungu .istaufFlächenwirkung
componirt,sodasBild ,die

Annehmungu .Schrifteinzusammen¬
gehörigesGanzesbilden,derKünstlerlegte

178 .
einebesonderenNachdruckdarauf,daß
dieSchrift,obwohlsieaufFlecklichung
berechnetu .indenRaumincomponiert
ist ,auchvollkommenleichtleserlichist ,was
nichtbeijedermodernenSchrift,dieobigen
Anforderungenentsprechensoll ,zutrifft.

derKünstlerischeEntwurfsammtden
dewilsrührtvomArchitektenUrban¬
derauchdasnamentaleu .Architekton,
schederBlätterhergestellthat ,derFigura¬
leu .malerischeTheilderBlätteristein
Werkf .Hessler’s,derlandschaftlicheineben

WerkKanzonisu .dieausführlichbeschwe¬
besprocheneSchrifteinVerdienstdes
SchreibkünstlersvonParisdieMetall
arbeitenlieferteK .Kellermann,die
Holz-undSchnitzarbeitenstostischler
S .R .Müller.
I .TextderUrkundeliegtbei.
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a ChamburgerDr .Lager.
der hat die Gemeinde ,
welchederMajoritätangehörenundvon
derOppositiond .K.Ratsferter,samtlich
beziechvorstehedieAngetretenAnna
D .JohannGeorgHeiligen ,
habit ,als er ist
denundbishieher ,zurMag¬
dict .RegenmitderSpitzenderstädtischen

le
12118

imSaale,geführtvonPräsidiendesEhe¬
rathes unddes Bürgerab .A.
stockhielthierauffolgendeAnsprache.
Sehrgeehrterliebergut.EshetteHer¬Bürgermeister
daderPlanversammlungdesWierge¬dasvom3 .Mai1800rt .dieHoch¬

thalerherundmitüberwältigendeMehrheit
dasEhrenbürgerrechtderStadtSieverlichen

östlichderErlichablegung,wie
ingroßenschautedesNachhausesaus¬
deshalbendahervorgenommenwurde,wer
dieVertreterallerGewinduction,geht.
ehrIhrigenschaftensowiediederlen der christlichen Re¬
send,sodasruhiggesagtwerdenkan,die
angesagte,undwürdigeFeierwollensichinBer¬
siederteufenverleiterdesgesammter
christlicherWeltevonWiehatesjadoch

der Anhero dahin
seinepetitischenThätigkeitingrundliches
erundkönne,seinganzesfühlen,und
denken,ja seinganzesSieinWorten
neigennützigundselbstlosinderDienst¬
seinemVaterstadtgestellt ,immervonder
herrnTheilinbeseelt,daßdieseweise
Klägerundgediehenmöge.Wasver¬

inMietegeleistet ,alsdiegepurt
nen ,dasdieBereitungderStadtseine
anzuwendethinterauszuüben,beruht
eshiernichtaufzugehen,istesindochun¬

unserallerErinnerung.DiehervorragendenBob.d .Bürgererwiderte:Hochge¬dissen¬ ehrteVersammlung.Meinesehrligen auf wirtschaftlichenund geehrtenHerrenCollegen .VonGebietesieindemPredigt,welchesich AlleinerlaubenSiemir ,daßdiezuüberreichenheutedieEhrehat ,in ichmeinenwechtenDankzurWort,undBildgesagthaltenundverengt, AusdrückbringefürdieFeier,tederHerrnSchriftführerdenTextde¬ welcheheuteveranstaltetwordenUrkundezurVerlesungzubringen. ist eineHeim,inwelcherichHieraufverlicheG.P .Wenigeruner¬eineKundgebungderFreundleutlicherWilledieUrkunde. schafterblicke,welcheauchmitS .gn .Berlichjetzt derFor¬ allenhieranregendenverbin¬HochgeehrterHerrBürgermeisterdet .Dennesist gewissnicht
MögediediesesEhrenbergerdienichtunabsichtlichgeschehenn,daßderalleinfürdieGegenwartsondernauchfür heutigeTagzurÜbergabedesalleZukunftdenBeweisderTreue,LiebeDiplomegewähltwurde .Wirder Vaterstadt ,für seinenheutenemlichKarl

welchedesogereichgewirkthast. Borausu .das ist er¬Negstdas diesenfühlte erder Namenspatron,u .sogestalten
AnerkennungdeinerVerdienstestattnunSie ,daßich auchinetwas

Kraft schen ,aus gemüthlicherWeisedieÜber¬
gegendieherede,welcheauchunserfreundegebediesesDiplomeauchunddieFriedederStadtwirsehrrüchtig?Jaauffasse,alsobmirdas
gegemacht,auchdiefriedeunsreshieselbealsNamenstagsgeschenkderVaterlandesGleichsiebeydieüberreichtwurde.Beidiesist
Bar .UndsoübergebeichdieFruchtichederschönebrauch,dasswir
ferndesEhrentugendigenmitderHerr,denNamenstagehren,ihrbrau¬
gebusch,welchemsichgewißnichtnurihmwirdochandiesemTa¬allehochverehrtenAnwesenden,sondernauchdienichtdaranzudenken,dasganzechristlicheBevölkerungbisanmanimmeraltenwird .DasschließendürfteStürmischerBeifall ,daßist einTag ,dengleichen
dedurchdieserAuszeichnung,derhöhlen,außerhalbderhandessteht,
welcherdiegewähltenVertreterderStadtdenwirmitFreudeu .un¬
zuzuerkennengerechtigtsind,nocheinergetrübterHeiterkeitzubegehen,vieleJahreindergleichenEigenschaftalswünschen.
Burgermeistererhengestürmischer.Ichweißnicht ,obichalldas
BeifallzurfreudedeinerMittaghabeverdien ,welchesheute
ausKircher,zumWohleundzurMatzenzumAusdruckgebrachtworden
derBevölkerungzurherundzumteileichaberdaseineweißich
derStadtSievermischerBeifall,mitvollerBestimmtheit,wenn

indenJahrenmeinerBürger

außerschaftvielesgeleistetwordenist ,soist
dasblosnichtmirzuverdanken,sondern,istnur
möglichgeworden,durchdasZusammenwirken
allerderjenigen,welchehierversammeltsind,
desMagistrats,desStadtbauerteunddes
Gemeinderathes,desStadtrathes,derBezirks,
versteher,welcheallevondeneineGedanken
durchdrungensindihreKräfteeinzusetzenfür
dieEhrederStadtunddieFortbildungstädtischen

Anstalten
WiefadendieStadtnichtineinerWeise

übernommenn,daßwirunshätteetwasRuhe
gerenkönne.VondererstenTageunsere
thätigkeithierinderGewindverwaltung
biszumheutigenTagewurdeununterbrochen
undrestlosgearbeitet.Auchjetztnochbe¬
findetsichunserlieberVaterstadtinUnge¬
staltung .EswerdenochinzweiJahre
vergehen.WennaberdieseArbeiteneinmal
fertigseinwerden,dannwirdauchunsereRatio¬
stadtdastehen,alseinZuvel,bewundert,vonder
ganzenWelt .
MeinesehrgeehrtenHerrenCollegen.
Esist einoftderenwollenAmt,weicher
nichtbloßich ,welchesSieallezubeklei¬alledenhaben .WirmüssenAnfechtungen
erfahren ,wennirgend etwasin
dementlegenstenWinkelgeschieht,
so werdenwiedafürverantwort¬
lich gemacht ,wennirgendJemand
einekleineMißhelligkeiterfährt ,
sosindwieverantwortlich,aberdas
Alleswollenwirgeduldigertragen
in demBewußtenGroßesgeleistetzu
habenfürunsereschöneVaterstadt
Wien.Wiewollennichtrechtenund
hadern ,sondernerwartegehen
aufderBahn,diewirbeschrittenhaben,
zumHeileunsererVaterstadtWien,
vorwärtsgehenaberauchzumHeil
unseresVaterlandesösterreich.Gar¬der Vor¬

gemacht,alsobwiehieunddanichtan¬sererNationalitätgedenkenwürden.
derGemeinderathderStadtWienkann
es sich nur anrechnen ,er¬merderdeutschenGartenderStadt
gedachthat ,undwennirgendeinder Bezug ge¬schaffenwurde ,seinde¬inStatutgeschehen,indemEide,denjederBürgerzuleistenhat ,derdahinlautet ,er müssewahren
dendeutschenCharakterderStadten,aberauchalsReichshaupt-undResi¬

der DudiesemichmöchtesagenManu¬
menteerblickenSiealleeineBe¬
kundungunsererdeutschenGesinnungwiesieschönenundedlernichtge¬dachtwerdenkann.Sieerlauben
mir ,nachdemichnochmalsallenmeinen
Danksage,Sieeinzuladen,zu
gedenkenderdeutschenStadtWien,
aberauchdieReichshaupt-undRe¬
denOsterreicht,indemich
wirindenRufeinstimmen:Unsere
liebeVaterstadtWien,sielebehoch,hoch,hoch.DieAnwesendenstimmen
begeistertindenRufein¬

Hieraufbeglückwünschtendieeingelen
HerrendenBürgermeister,welchereinkurze
Schlußendehielt,inwelchererderdannfürdieBesuchdankte.Siewerdeunssagteallezusammennehmen,derStadtWieein
nurSchadezumachenunddenCharacterder
Rat,alseinegemüthlichezuwahren,besu¬
hungsweisedieBevölkerungderStadtals
werderliebenswürdigste,deßen,besten
Bevölkerung,dieesüberzeugtineiner
Stadtgibt.DeshafterBeifall.

d .d .Blancknichthattnachdemundnichtunzweiter
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